
Am heutigen Sonntag, um jeweils
10,13 und 16 Uhr bietet Kieser Trai-
ning in der Herrenstraße Informa-
tionsveranstaltungen zum Thema
„gesundheitsorientiertes Krafttrai-
ning“ an.

Karlsruhe. „Es ist eine gute Gele-
genheit, alles über unser Konzept
zu einem (rücken-) schmerzfreien
Leben zu erfahren“, so Daniel
Schwarz, Geschäftsleiter von Kie-
ser Training in Karlsruhe. „Zu-
sätzlich zu unseren Informations-
vorträgen bietet unser Therapeut ei-
ne Demonstration einer Rückena-
nalyse an unserer speziellen The-
rapiemaschine an. Im Anschluss
wird es genug Zeit geben, um sich
unseren Betrieb anzuschauen und
offene Fragen mit unseren Mitar-
beitern zu klären“, so Schwarz.

Kieser Training wirkt. Seit zehn
Jahren hat Kieser Training Karls-
ruhe Tausenden von Kunden zu ei-
nem gesünderen und rücken-

schmerzfreien Leben verholfen.
Anlässlich der diesjährigen Januar-
aktion bekommen alle Neukunden
bis zum 31. Januar bis zu 50 Euro
Rabatt auf eine Jahres- oder Zwei-
jahresmitgliedschaft.

„Auf der Wellness- und Fitness-
welle sollen andere schwimmen.
Wir bieten unseren Kunden die
Möglichkeit für ein hochwirksames
Krafttraining, das nachweislich die
Gesundheit stärkt und Rücken-
schmerzen Vergangenheit sein
lässt“, so Schwarz das Unterneh-
menskonzept. Kieser Training ist
anders. Keine Bar, keine Sauna,
keine Musik. Stattdessen ein funk-
tionaler Raum. Und darin hoch-
spezialisierte Maschinen, die so
gezielt die einzelnen Muskeln trai-
nieren, dass meist schon ein bis
zwei Mal 30 Minuten Training pro
Woche ausreichen, um Rückenbe-
schwerden vorzubeugen, zu lin-
dern oder zu beseitigen. (bb)
Infos: www.kieser-training.de

Heute Tag der offenen Tür bei Kieser Training

Wirksam seit zehn Jahren

Karlsruhe. Manch einer musste schon zweimal hinsehen, um zu merken, dass die lebensgroßen Per-
sonen auf der vorbeifahrenden Stadtbahn nicht wirklich im Raum unter der Personenkabine mitfah-
ren. Tatsächlich handelt es sich um eine Eigenwerbemaßnahme der Karlsruher Agentur raumkontakt.
„Kreativität ist Teamwork, gerade auch bei engem Spielraum“, so die beiden Geschäftsführer der Wer-
beagentur, Klaus Kirchner und Alexander von Wedel. Wie ein roter Faden zieht sich die Kreativarbeit
über die ganze Bahn. „In unserer Arbeit ist wichtig, dass alles ineinander greift und auch im Einzelnen
spannend bleibt.“ Zu sehen ist die Bahn auf den Linien S3, S4, S5 und S9. Foto: BB

Blickfang auf Karlsruher Stadtbahn

Nach verschiedenen Gerichtsur-
teilen hat nunmehr die OFD Karls-
ruhe ihren Finanzämtern Ausfüh-
rungen zur Anerkennung von Fahr-
tenbüchern,auch für elektronisch
geführte, übergeben. Zunächst
wird hierin festgestellt, dass die
Finanzverwaltung für elektroni-
sche Fahrtenbücher kein Zertifi-
zierungsverfahren kennt. Dem ist
zu entnehmen, dass elektronisch
geführte Fahrtenbücher immer als
Einzelfall zu prüfen sind. Allge-
mein gelten nach wie vor die An-
weisungen der Verwaltung sowie
des Bundesfinanzhofes zum Fahr-
tenbuch. Demnach sind Fahrten-
bücher immer zeitnah und in ge-
schlossener Form zu führen.

Karlsruhe. Zeitnah bedeutet,
dass keine Zwischennotizen er-
folgen dürfen und die Eintragun-
gen nicht erst nach Ablauf von ei-
ner Woche im eigentlichen Fahr-
tenbuch vorgenommen werden.

Für die Führung eines ordnungs-
gemäßen Fahrtenbuches ist daher
die Erfassung der erforderlichen
Eintragungen im PKW oder im
unmittelbaren Anschluss nach
der abgeschlossenen Fahrt am
Computer erforderlich. 

Nachträgliche Änderungen
müssen ersichtlich sein. Der Zeit-
punkt der Eingabe der Daten
muss neuerdings nach Auffas-
sung vom Programm dokumen-

tiert werden, was jedoch höchst
umstritten. Die geschlossene
Form bedeutet, dass bei manuel-
len Fahrtenbüchern eine lose
Sammlung von Einzelblättern
nicht ausreichend, sondern eine
gebundene Buchform erforder-
lich ist. 

Aus dem Fahrtenbuch müssen
sich das Datum der Fahrt, sowie
der Kilometerstand zu Beginn
und am Ende jeder Fahrt, der auf-
gesuchte Ort und Kunde bei be-
trieblichen Fahrten ergeben. Vor
der Anschaffung eines elektroni-
schen Fahrtenbuchs muss unbe-
dingt geprüft werden, ob die Ge-
setzesvorschriften erfüllt werden. 

Ganz wichtig ist, dass nur das
Vorhalten eines Privatfahrzeugs
nicht das Fahrtenbuch oder die
1 Prozent Regelung abbedingen
kann.
Steffen Hort, Steuerberater
SHort@mhp-kanzlei.de
www.mhp-kanzlei.de

Informationen von Steuerberater Steffen Hort aus Karlsruhe

Dauerbrenner Fahrtenbuch

Steffen Hort gibt Tipps zum Fahr-
tenbuch. Foto: BB

Ein großer, einladender Raum,
schöne Musik, Natureindrücke auf
großformatigen Bildern – eine mo-
derne Lounge-Optik in anthrazit,
grasgrün und schokobraun. In die-
sem Ambiente beginnt der per-
sönliche Trainingsauftakt mit ei-
nem ausführlichen Check-up. Per
Computeranalyse wird Ausdauer,
Kraft und Beweglichkeit ermittelt.
Gibt es nicht? – Doch: im Enorm in
Form Vitalclub in Ittersbach.

Karlsbad-Ittersbach. In Abstim-
mung mit dem Trainingsleiter wird
so das persönliche Trainingsziel
gesichert. Die Motivation ist der
Spaß an der Sache und die spür-
bare Vitalität. „Das ist eine richti-
ge Sinnesreise, die wir allen Kun-
den bieten“, sagt Geschäftsführer
Andreas Erlenmaier. Modern und
einladend präsentiert sich die
neue, über 600 Quadratmeter gro-
ße Trainingsfläche im Ittersbacher
Industriegebiet. 

Ziel bei allen Trainingskonzep-
ten ist die Wiederherstellung des
richtigen Gleichgewichts zwi-
schen Körper und Geist zur Ver-
besserung der Lebensqualität. Am
großen Eröffnungssonntag, 31. Ja-
nuar, kann man bei einem Glas
Sekt die Geschäftsführer Belinda
Abel und Andreas Erlenmaier

ebenso kennenlernen wie die ver-
schiedenen Angebote und Mög-
lichkeiten des Vitalclubs. Pilates,
Kinesis, Power Plate, Yoga, Dr.
Wolff-Rückenzirkel, Indian Ba-
lance, Qiigong sind nur eine Aus-
wahl des umfangreichen Kursan-
gebots. (bb)
Infos: www.enorminform.de

Vitalclub eröffnet im Industriegebiet Karlsbad-Ittersbach

Vitalität und Spaß im Abo

Ab 31. Januar kann man seine Übungen im neuen Enorm in Form Vi-
talclub im Ittersbacher Industriegebiet machen. Foto: BB

Seit einigen Wochen hat der Ett-
linger „Erbprinz“ das Restaurant in
einen neuen Look gehüllt. Kleiner,
exklusiver, individueller und doch
höher, schöner und kunstvoller
wurden die Räume gestaltet.

Ettlingen. Edelste Materialien aus
Italien, Frankreich, Kolumbien
und dem Schwarzwald wurden
von dem Interieur Designer Marc-
Ludolf von Schmarsow aus Mün-
chen zu einem wunderbaren har-
monischen Raumakkord kompo-
niert.

Mit erlesenen Kreationen aus
Ralph Knebels Küche und mit
dem persönlich herzlichen Service
von Tim Buchmann und seiner
Equipe verwöhnt der „Erbprinz“
weiterhin seine Gäste. Da die
Tischanzahl zugunsten einer Ape-
ritif- beziehungsweise Digestif
Lounge und noch luxuriöserem
Ambiente und Raumgefühl mini-
miert wurde, empfiehlt es sich,

rechtzeitig einen Tisch zu bestel-
len. 

Ab Februar wird außerdem die
Green-Horse-Bar in neuem Glanz
erstrahlen. Aus diesem Grund
feiert der Erbprinz diese Neuer-
öffnung am Mittwoch, 3. Februar,
unter dem Motto „Zigarre und
Whisky – ein perfektes Duo“. Un-
ter fachkundiger Anleitung von
Davidoff Maître Cigarier Wolf-
gang Schmid und Whisky Am-
bassador Michael Sabah kann
man einen  genussreichen Abend
im „Erbprinz“ erleben. Neben den
interessanten Ausführungen und
Verkostungen erwartet die Gäste
ein Fingerfoodbuffet aus der Kü-
che von Ralph Knebel.

Der Preis für diesen Abend be-
trägt 69 Euro pro Person, inklusi-
ve Champagnerempfang, Zigar-
ren- und Whiskyverkostung sowie
einem Fingerfoodbuffet. (bb)

Infos: www.erbprinz.de.

Eröffnung der Green-Horse-Bar im „Erbprinz“

„Erbprinz“ in neuem Glanz

Karlsruhe. „Mit sanften Bewe-
gungen zu Kondition und Fitness
– Fit mit Tai Chi!“ Das verspricht
Cornelia Weiß. Taichi besteht aus
langsamen, ruhigen, runden und
sanften Bewegungen, die aus der
Kampfkunst stammen. Wer Taichi
praktiziert, trainiert den ganzen
Körper. Die Muskeln bauen sich
auf, die Kondition und Reaktion
verbessern sich. Das Wohlbefinden
steigt und man wird fröhlicher. Die
Tai Chi-Stunden bei Cornelia Weiß
werden mit verschiedenen Ent-
spannungs- und Lockerungsübun-
gen, dem sicheren Stand, der Ge-
wichtsverlagerung sowie der na-
türlichen Atmung begonnen. Dar-
auf folgen das Gehen mit gleich-
mäßig fließenden Bewegungen und
die bewusste Führung und Koor-
dination des Körpers. Aufgrund
dieser sanften und langsamen Be-
wegungen kann man Tai Chi und
Qigong in jedem Alter lernen.(bb)
Infos und Termine:
www.taichi-qigong.eu
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